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Ser neue englisch-japanische Vertrag.
Bekanntlich hatten England und Japan am 12.

August 1905 einen Vertrag abgeschlossen, der zehn
Jahre, also bis zum Jahre ISIS , in Geltung bleiben
sollte In diesem Vertrag garantierten sich die beiden
Mächte ihren Besitzstand in Asien und machten sich
anheischig, im Kriegsfälle mit einer dritten Macht sich
gegenseitig zu unterstützen. Bei der damaligen poli¬
tischen Lage konnte für England nur Rußland und
Deutschland, für Japan Rußland , die Vereinigten
Staaten und allenfalls China als Gegner in Betracht
kommen. Japan übernahm daher den Schutz Indiens

- qeqen Rußland und ermöglichte es England , seine ost -
asiatische Flotte zum Schutze des vereinigten König¬
reichs gegen Deutschland in die heimischen Gewässer
zu dirigieren, während Japan seinerseits den Vorteil
^ kte , das seegewaltige England in jedem ostasiatischen

' Konflikt hinter sich zu wissen .
Aber die politischen Verhältnisse änderten sich. Eng¬

land brauchte nicht mehr um Indien zu zittern , seit¬
dem es sich Rußland in Zentralasien genähert hatte,'
mü> Japan wurde ebenfalls die Furcht vor dem Zaren¬
reich los, nachdem es sich mit ihm in verschiedenen
Verträgen über die Mandschurei und Mongolei ge¬
einigt hatte, die einem unausgesprochenen Bündnis
verzweifelt ähnlich sahen. So blieb für England nur
die deutsche Gefahr , für die aber neben der Besserung
der deutsch- englischen Beziehungen die jetzt in den
englischen Gewässern zusammengezogene große Hei¬
matsflotte genügende Sicherheit bot , und für Japan
die Aussicht auf einen Krieg mit der Union, vielleicht
auch mit China , wo in beiden Fällen England laut
des Vertrags gezwungen gewesen wäre , sich auf die
japanische Seite zu stellen .

Der englisch-japanische Vertrag ist in England nie
sonderlich beliebt gewesen . Man sah in ihm , da Eng¬
land den Schutz der asiatischen Kolonien, vorzüglich
Indiens, Japan anvertraut hatte , von vornherein eine
freiwillige Schmälerung des Ansehens Großbritan¬
niens und mißbilligte ihn in nationalen und kirch¬
lichen Kreisen um so mehr, als er mit einem Volk
der gelben Rasse und heidnischer Religion abgeschlos¬
sen war . Daß Frankreich kurz danach einen ähn¬
lichen Vertrag mit Japan abschloß , änderte an der
Volksmeinung nicht das Geringste, und die Tatsache ,
daß der englisch-japanische Vertrag , wie oben aus-
geführt, durch die Veränderung der politischen Lage
immer mehr an Bedeutung verlor , lieh ihn in Lon¬
don ziemlich überflüssig erscheinen . In Japan mochte
man ähnlich denken , denn die Gefahr, daß China mit
Japan Krieg anfangen würde , verflüchtigte sich, je
heftiger die Differenzen zwischen Rußland und China
über die Mandschurei wurden , deren kriegerischen Aus¬
trag sich Japan , ohne selbst das Schwert zu ziehen ,
in jedem Falle zunutze gemacht haben würde. Und
das Gespenst einer kriegerischen Auseinandersetzung
zwischen Japan und der Union hatte sich vor¬
läufig wied'er in weitere Ferne zurückgezogen , seitdem
die japanische Einwanderungsfrage in die Union im
Sinne eines Entgegenkommens Japans geregelt war.
So blieb für Japan als einziger Grund für die Auf¬
rechterhaltung des Vertrages mit England die Mög¬
lichkeit übrig , seinen darniederliegenden Finanzen mit
englischem Gelde aufzuhelfen, während England an
dem Vertrage nur noch das eine Interesse hatte, seine
ostasiatische Flotte in der Nordsee verwenden zu kön¬
nen.

Durfte man schon deshalb mit einer Erneuerung
des Vertrages über das Jahr ISIS hinaus kaum rech¬
nen , so wurde diese Annahme fast zur Gewißheit, als
die wichtigsten britischen Kolonien, Australien und
Kanada , die während des japanisch -amerikanischen
Einwanderungskonfliktes nicht für den Verbündeten
des Mutterlandes , Japan , sondern offen für die Union
Partei genommen hatten , weil auch sie eine ihnen'
unliebsame japanische Einwanderung fürchteten , gegen
den englisch-japanischen Vertrag rebellierten. Das
aber wäre schließlich noch angegangen , wenn man
nicht im ganzen britischen Weltreich die Empfindung
gehabt hätte, daß die Unterstützung Japans in einem
Kriege mit den Vereinigten Staaten , also einer stam -

- mesverwandten Nation , des britischen Volkes unwür -
f dig sei und als Preis dafür nur die Kriegsbereitschaft
4 gegen den deutschen Vetter heraussprang , die man

in den intelligenten und nicht chauvinistischen Kreisen
allgemach für überflüssig erachtete , namentlich unter
dem Gesichtspunkte , daß Engländer und Deutsche bei

-- einem Kriege gegeneinander nichts zu gewinnen hät-
, ten , sondern vielmehr durch ihre gegenseitige Zer-
. steischung ihr bisheriges Prestige an andere Nationen

abtreten würden .
So brachten die Ergebnisse der Potsdamer

- . Entreoue vom vorigen Jahre , bei der Rußland sich
^ verpflichtete, an keiner politischen Konstellation teilzu -
" nehmen, die sich gegen Deutschland richtete , die Enten-

tenpolitik König Eduards , in der auch der englisch-
japanische Bündnisvertrag eine Rolle spielen sollte,
>ns Wanken. Denn ohne Rußland kann uns England
wohl Schaden auf dem Meere tun , uns aber nimmcr-
wehr besiegen, weil die für den Friedensschluß ent¬
scheidenden Ereignisse sich auf dem Festlande abspie -
wn würden, wo die französische Wehrmacht, mag sie

" "uch durch englische Kontingente verstärkt werden, sich
; deutschen gegenüber von vornherein im numeri-
: scheu Nachteil befindet, Rußland dagegen, selbst wenn
; ^ sich trotzdem an England und Frankreich anschlie-
^ würde, wegen seiner militärischen Ohnmacht kaum
^ >n Betracht käme . Ob die ostasiatische Flotte also in

k Zöllschen Gewässern weilt, kann Deutschland da-
, völlig gleichgültig sein .

-r
'
- Km so mehr wird man den zwischen England und

Union verhandelten Schiedsgerichtsvertrag, der
^ er Bestätigung durch die Parlamente be-

^ vvrf, ms Gefecht führen müssen , um zu zeigen , daß
englisch-japanische Vertrag von 1905 umgearbeitet«erden mußte, wollte er diesem hochpolitischen Vor-

vvng Rechnung tragen . Es ist bei den ersten Nach¬

richten über diesen Schiedsgerichtsvertrag des öfteren
betont worden , daß er, der alle zwischen England und
der Union auftauchenden Differenzen einer schieds¬
richterlichen Entscheidung unterbreiten will, eigentlich
eine Art Bündnisvertrag darstellt. England kann
deshalb nicht , wie bisher , mit Japan gegen die Union
und mit der Union gegen Japan verbündet sein , will
es sich nicht eines schönen Tages gezwungen sehen,
seine Bündnispflichten dem einen okr anderen Staat
gegenüber zu verletzen .

Es zeugt deshalb von einer hohen Befähigung der
Londoner Diplomatie , wenn sie es verstanden hat, die
Erneuerung des Vertrages von 1905 über das Jahr
1915 hinaus bis zum Jahre 1921 in Tokio durchzu¬
setzen , wenn auch mit einer Umformung seines In¬
halts , die durch das englisch- amerikanische Schiedsge¬
richtsabkommen veranlaßt ist . War England vor die¬
ser Erneuerung seines Vertrages mit Japan zweifellos
gezwungen, sich im Kriegsfälle mit der Union auf die
Seite Japans zu schlagen , so heißt es im Artikel 4
des erneuerten englisch-japanischen Vertrages : „Sollte
eine der kontrahierenden Parteien einen allgemeinen
Schiedsgerichtsvertrag mit einer dritten Macht schlie¬
ßen , so wird abgemacht, daß bei einem solchen Ver¬
trage für diese kontrahierende Partei keine Verpflich¬
tung herbeigeführt werden darf , gegen eine Macht in
den Krieg zu ziehen, mit der ein Schiedsgerichtsoer¬
trag abgeschlossen ist .

" Danach scheidet also England
als Bundesgenosse des Mikadoreiches für einen ameri¬
kanischen Kriegsfall aus und trägt damit der englischen
Volksstimmung, sowie der Aufrechterhaltung des Völ¬
kerfriedens Rechnung. Das ist der springende Punkt
bei den jetzigen neuen Vereinbarungen , die schon am
13. Juli in Kraft getreten sind .

Jeulschlmd an der spitze der
Arbeilerschutzgesetzgedmg.

Das Internationale Arbeitsamt zu Basel hat einen
vergleichenden Bericht über die zur Durchführung der
Arbeiterschutzgesetze in den verschiedenen Staaten ge¬
troffenen Maßnahmen zusammengestellt, aus dem her¬
vorgeht, welche hervorragende Stelle Deutschland in
bezug auf die Arbeiterschutzgesetzgebung und die Ge¬
werbeaufsicht einnimmt . So zeigt der Bericht, daß
in Deutschland die Zahl der Gewerbeaufsichtsbeamten
sowohl an sich wie im Verhältnis zu der Zahl der
revifionspflichtigen Betriebe und der darin beschäftig¬
ten Personen am größten ist. Im letzten Berichtsjahr
waren in den deutschen Bundesstaaten im ganzen
543 Beamte im Gewerbeaufsichtsdiensttätig gegenüber

200 in England, 139 in Frankreich, 107 in Oester¬
reich und 42 in Ungarn . Deutschland hat also mehr
Gewerbeaussichtsbeamte wie diese 4 Industriestaaten
zusammen, obwohl die Zahl der revisionspflichtigen
Betriebe keineswegs viel größer ist . Aus dem Bericht
geht auch hervor, daß die Behauptung , Deutschland
sei in bezug auf die Heranziehung von Frauen zur
Gewerbeaufsicht anderen Ländern gegenüber im Rück¬
stand, unzutreffend ist . Vielmehr steht Deutschland
auch in dieser Beziehung an erster Stelle . Denn die
Zahl der im Gewerbeaufsichtsdienst tätigen Frauen
belief sich bei uns auf 29 gegenüber je 18 in England
und Frankreich und 5 in Oesterreich . Auch in bezug
auf die Vorbildung der Gewerbeaufsichtsbeamten ist
Deutschland den anderen Staaten überlegen . Denn
den Beamten ist bei uns in viel größerem Umfang
als in den anderen Ländern auch die Durchführung
des Schutzes der Arbeiter gegen Unfall und gewerb¬
liche Krankheit übertragen , eine Aufgabe, die nur
auf Grund technischer Vorbildung zu lösen ist.
Schließlich sind auch die Befugnisse der Aussichtsbeam¬
ten bei uns weitergehend, als in anderen Ländern ,
weil die Durchführung aller Bestimmungen zum
Schutze der Arbeiter nahezu ausschließlich dem eigenen
Ermessen des Gewerbeauffichtsbeamten überlassen ist.

Rundschau.
Der Vatikan und die deutschen Katholiken.
Wir lesen in der „Köln. Volkszt .

" : Papst Pius X.
empfing den Prälaten Dr . Chses , den Direktor des
römischen Instituts der Görresgesellschaft, in Privat¬
audienz. Prälat Chses überreichte den soeben von
ihm vollendeten zweiten Band der Trienter Konzils¬
akten , den der Papst mit Worten höchsten Lobes und
mit warmem Danke für die namentliche Widmung
entgegennahm. Der Papst gab sodann seiner lebhaf¬
ten Freude über die Genesung des Freiherrn von
Hertling als des Präsidenten der Görresgesellschaft
Ausdruck , desgleichen über den siebzigjährigen Mitbe¬
gründer , Herrn Justizrat Eduard Müller in Koblenz.
Prälat Ehses hatte sodann aus gleichem Anlaß eine
längere Besprechung mit dem Kardinalstaatssekretär
Merry del Val über die jüngsten Presseangriffe auf
die deutschen Katholiken und wurde von diesem zu der
kategorischen Erklärung ermächtigt, daß die Cor -
respondance de Rome jedes offiziellen
wie offiziösen Charakters entbehre und lediglich
ein privates Publikations -Unternehmen mit voll¬
ständig eigener Verantwortlichkeit sei . Der Vatikan
fasse seine Entschlüsse, ohne sich durch die Aufregung
in der Presse beeinflussen zu lassen , in steter Fühlung

oepeMMM llex „llarlmißer MIM ?
"

Nachdruck und Weiterverbreitung unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Meldungen
ist nur mit deutlicher Quellenangabe — „ Karlsruher Tagblatt " — gestattet.

Wieder ein Auto -Unglück.
p . Köln, 17 . Juli . Bei einer Automobilfahrt , die

der Chauffeur ohne Wissen seines Herrn von Hagen
aus unternahm , fuhr das Automobil in einen Straßen¬
graben und überschlug sich. Ein mitfahrender junger
Mann wurde getötet, ein Dienstmädchen lebensgefähr¬
lich verletzt . Der Chauffeur ist verhaftet .

Die Amerikaner in Berlin .
i . Berlin . 17 . Juli . Die Mitglieder der städtischen

Körperschaften und der Handelskammer in Boston
sowie anderer amerikanischer Städte und Körperschaf¬
ten besuchten heute die Berliner Handelshoch¬
schule . Präsident Kaempf begrüßte die Gäste in
englischer Sprache . Hieran schloß sich ein Vortrag des
Dr . Bing über die Einrichtung der Handelshochschule
und des Präsidenten Dr . Knörck über die kaufmän¬
nischen Fortbildungsschulen. Bei dem Frühstück in
der Börse toastete Präsident Kaempf auf die ameri¬
kanischen Bahnen und brachte ein Hoch aus auf den
deutschen Kaiser, den Friedenskaiser , und auf den
Präsidenten Taft , den Förderer der Friedensschieds¬
gerichtsverträge, sowie auf das Wohl der Vereinigten
Staaten . Der Mayor von Boston , Fitzgerald, dankte
und toastete auf Berlin als die Musterschule in prak¬
tischer Erziehung.
Die deutsch-französischen Unterhandlungen betr.

Marokko.
Berlin , 17 . Juli . Ueber eine Unterredung des fran¬

zösischen Botschafters mit Kiderlen-Wächter berichtet
die „N . P . K .

" : „Botschafter Cambon machte im
Namen seiner Regierung Herrn v . Kiderlen-Wächter
bestimmte Vorschläge . Herr v . Kiderlen hat zu die¬
sen Vorschlägen noch keine Stellung genommen, son¬
dern sich für mehrere Tage Bedenkzeit ausgebeten,
weil er sich inzwischen erst mit dem Staatssekretär
der Kolonien, v . Lindequist, beraten müßte .

"

Benes Erdbeben in Ungarn .
w . Leczkemet , 17 . Juli . Heute früh zwischen 3

und 7 Uhr wurden hier zwei neue, sehr starke Erd¬
stöße verspürt . Der Turmknopf der Synagoge und
der griechischen Kirche find beschädigt .

Prinz Heinrich-Fahrt .
d . London, 17. Juli . Die Teilnehmer der Prinz

Heinrichfahrt verließen heute morgen die Gegend von
Windershore und Amblesrede in der Richtung nach
Shrewsbury . Ein Auto, das aus einem Seitenweg
am Ende des Sees herauskam , stieß mit einem Auto¬
omnibus zusammen. Verletzt wurde niemand, die
beiden Wagen jedoch schwer beschädigt .

Die Spanier in Marokko.
w . Paris , 17. Juli . Wie die „Agence Havas " aus

La rache meldet , bewachen die spanischen
Posten seit gestern die Tore . Der Kreuzer „Carlo
Quinto " ist in See gegangen. Der Kaid von Larache
ist vom Sultan abgesetzt worden.

Kämpfe in Albanien .
n . Konstantinopel, 17. Juli . Torgut Schefket Pascha

meldet: Aufständische griffen die türkischen Truppen
an, wurden aber nach einem stürmischen Kampfe
zurückgeschlagen.

Die türkische Flotte .
w. Konstantinopel. 17. Juli . Die türkische Flotte

ist aus den Dardanellen in das Aegäische Meer zu
manöverischen Uebungen ausgelaufen .

Bene Sunde von Richter.
w . Saloniki, 17. Juli . Hirten haben zwei Droh¬

briefe von den Entführern des Ingenieurs
Richter nach Elassona überbracht, in denen an¬
gekündigt wird, daß Richter geköpft werde , wenn
in zwei Tagen keine Antwort auf die alten Forderun¬
gen der Räuber erfolgt ist . Die Hirten erklären , die
Briefe in der Nähe eines kleinen Klosters im Ge¬
birge bei Elassona erhalten zu haben . Hamid Bey
ist nach Elassona beschieden worden , um neue Wei¬
sungen entgegenzunehmen.

Die Ermordung Deutscher in Mexiko .
i . Pueblo , 17 . Juli . Die in der Spinnereifabrik

von Corandong getöteten Deutschen sind Wilh . Kuhl-
mann und Peter Schmidt aus Köln, Deutzer Gas¬
motorenfabrik. Die Täter sind streikende Arbeiter
und räuberische Taglöhner . Untersuchung ist ein¬
geleitet. Die Regierung hat am 14 . ds . Mts . Ver¬
stärkung hingesendet : auch Madero schickte eine Ab¬
teilung unter seinem Bruder . — Außer Kuhlmann
und Schmidt sind von deutschen Familien noch er¬
mordet worden: Alb . Beer aus Laiben in Schl,
und Ctr . Beer, während M . Weltmann aus Mül¬
hausen i . E . mit Frau und Kindern und A . Bau¬
mann nebst Frau , letzterer leicht verletzt , gerettet sind .
Die vier Opfer sind gestern beigesetzt worden . Bis¬
her wurden 33 Verdächtige verhaftet . Die Unter¬
suchung wird energisch betrieben.

Weitere Nachrichten unter
M MkWWk Mttsrn .

Sie heutige Nummer unseres Mattes umfaßt 12 Seiten.

mit den Bischöfen und auf Grund authentischer In¬
formationen , unbekümmert um die Uebertreibungen
und Verallgemeinerungen hüben und drüben . Na¬
mentlich Stimmen aus Frankreich seien mehr vom
Revanchestandpunkt aufzufassen und nicht tragisch zu
nehmen. Das Vertrauen des Vatikans auf die deut¬
schen Bischöfe und die deutschen Katholiken insgesamt
sei durch nichts erschüttert . Auch bezüglich der christ¬
lichen Gewerkschaften liege nit der geringste Grund zu
einem neuen Feldzug gegen dieselben vor , da nichts
geschehen sei, was den Papst zu einer Aenderung der
dem Kardinal und Erzbischof Fischer von Köln bei
wiederholten Anlässen , namentlich bei seiner letzten
Romreise erteilten Antworten veranlassen könnte.

Bedeutsame deutsch-britische Areundschaftr-

bezeugung.
Die wichtigste englische Juristen -Gesellschaft , die

Hardwicke Society , wird ihr diesjähriges Iahreseffen ,
am 25 . Juli , ausdrücklich dem Zwecke widmen, die
freundschaftlichen Beziehungen zwischen Großbritan¬
nien und Deutschland zu befestigen . Geheimer Ober¬
justizrat Wilhelm Heinroth, der Präsident des Ber¬
liner Kammergerichts, und andere angesehene deutsche
Juristen haben die Einladung der Gesellschaft ange¬
nommen. Die Begrüßungsrede wird Englands höch¬
ster Richter , der Lord-Chief -Justice Baron Alverstone,
wie der frühere konservative Minister Sir Richard
E . Webster heute heißt, halten.

Die Lösung kr Marokkofrage?
Ueber die wahrscheinliche Lösung der Marokkos

frage wird aus Paris gemeldet , Deutschland wolle
auf territoriale Kompensationen in Marokko verzich¬
ten . Das „Echo de Paris " meint, wahrscheinlich dürfte
die endgültige Lösung weder die Alldeutschen in Ber¬
lin , noch die Kolonialpartei in Paris zufriedenftellen.
Bezüglich des Susgebietes scheine eine Einigung im
folgenden Sinne wahrscheinlich : Unter der militäri¬
schen Oberhoheit des Wachsen werde das Gebiet viel¬
leicht an zwei oder drei Gesellschaften verteilt . Die
Privilegien sind ausschließlich wirtschaftlicher Natur .
Weiterhin soll das Projekt eines internationalen Zen¬
tralkomitees für öffentliche Bauten in Marokko wieder
ausgenommen werden. Deutschland wünsche eine
Grenzberichtigung am Kongo , dadurch würde sich
Frankreich eines wertvollen Gebietes entäußern ,
Deutschland würde in den Besitz eines Kolonialreiches
erster Ordnung gelangen. — Es ist nicht unmög¬
lich , daß diese Pariser Meldung in die
Nähe der Wahrheit kommt , bemerkt der
„Hannov . Courier ".

Hihwelle und Eistrufi .
Der während der letzten Tage bei der großen Hitze

in Neuyork plötzlich eingetretene Eismangel veran -
laßte eine behördliche Untersuchung der Ursache . Es
ergab sich , daß der Eistrust die Eislieferung an die
Detailhändler künstlich zurückgehalten habe . Die
Schuldtragenden werden verfolgt . Eine schwere Be¬
strafung des Trusts steht bevor. Dieser Trust hatte
sich nach Auflösung des früheren Eistrusts unter Char¬
les Morse, der derzeit eine fünfzehnjährige Zuchthaus¬
strafe in Atlanta Georgia abbüßt , gebildet . Die Em¬
pörung über die künstliche Preiserhöhung und die
Ausbeutung der lebensgefährlichen Situation der ärm¬
sten Bevölkerung durch das Eismonopol ist eine allge¬
meine. — So weit die Meldung, die dem „B . T .

" zu¬
ging. Sollte sie sich in vollem Umfange bewahrheiten ,
so ist zu fordern und zu erwarten, daß die in Aus¬
sicht gestellte Bestrafung des Eistrusts so empfindlich
ausfalle , als dessen Vergehen ungeheuerlich war , be¬
merken die „M . N . N .

"

Keine Rundschau .
Die Studentenschaft der 21 Universitäten des Reichs

ist nach den nunmehr vollständig vorliegenden Be¬
suchsübersichten in diesem Sommer auf 57 230 ange¬
wachsen , d . i . gegen das vorjährige Sommersemester
eine Zunahme um 2383 und binnen zehn Jahren ein
Cmporschnellen um etwa 63 Prozent . Rechnet man
den 57 230 Studenten noch die sogenannten „Gastzu¬
hörer "

, 2848 Männer und 1212 Frauen hinzu , so er¬
gibt sich , daß zurzeit 61290 Personen an dem deut¬
schen Universitätsunterricht teilnehmen, eine bis jetzt
unerreichte Zahl.

Rückgang der Braunbierbrauereien in Bayern .
Nach der amtlichen Statistik betrug im Jahre 1910
die Zahl der Braunbierbraustätten in Bayern 3786,
gegen das Vorjlchr eine weitere Verminderung von
95 . Die Zahl der Braunbierbrauer ist von 8289 auf
7216 zurückgegangen . Die Gesamterzeugung von
Braunbier ist von 18,11 im Jahre 1909 auf 17,94 Mil¬
lionen Hektoliter im Jahre 1910 gesunken .

„Deutsch-Afrika " im Zeichen des Verkehrs. Im
Okanjande in Deutsch-Südwestafrika ist eine Telegra¬
phenanstalt für den internationalen Verkehr eröffnet
worden. Okanjande liegt etwa 19 Kilometer südöstlich
von Otjiwarongo. Die Worttaxe für Telegramme be¬
trägt 2 -1t 75 — In Bare (Kamerun ) im
Manengubagebirge wurde eine Postagentur einge¬
richtet.

Zeikungsgründungen in China. In Peking fand
die Gründung einer französischen Druckerei mit fran¬
zösischem und russischem Kapital statt. Die Druckerei
gibt eine französische Zeitung heraus , die Fühlung mit
der französischen und russischen Gesandtschaft haben
soll. — In Shangai steht die Gründung einer ame¬
rikanischen Tageszeitung auf Anregung der Washing¬
toner Regierung bevor . Ferner erscheint demnächsteine chinesische Zeitung zwecks Förderung der Bahn¬

verstaatlichung und Währungsreform. - .



Ass den Parteien.
Vaflermann bleibt in Saarbrücken.

Parteioffizlös wirb erklärt, daß Herr Bassermann
gar nicht daran denke , von der Kandidatur in Saar¬
brücken zurückzutreten.

Lin Freisinniger über den Getreidebau der
Kleinbauern .

Die „Ostsee-Zeitung " bringt einen Leitartikel aus
der Feder des freisinnigen Abgeordneten Dr . Pach -
nicke über „Ansiedelungspolitik" . In diesem Leit¬
artikel findet sich folgender Satz :

„Neuerdings zeigt sich der Kleinbetrieb sogarim Körnerbau dem großen Grundbesitz nicht nur
ebenbürtig , sondern teilweise überlegen .

Ohne Schutzzoll wird es da aber wohl also nicht
gehen? Nützt mithin der Schutzzoll nur dem Groß¬
grundbesitz ?

Abschied aus dem parlamentarischen Leben.
Mit dem roten Prinzen (Carolath ) zugleich werden

zwei andere charakteristische Ariftokratenköpfe aus
dem Vordergründe des politischen Lebens verschwin¬den : Im preußischen Herrenhause will Herr von
Manteuffel , im preußischen Landtag Herr Ior -

-dan v . Kröcher das Amt des Präsidenten nieder¬
legen. Ueber Frhr . v . Manteuffel schreiben die „Leip¬
ziger Neuesten Nachrichten" : Kein so ausgeprägter
Willensmensch, wie Herr v . Heydebrand , hätte er
vielleicht als Führer einer Partei in der kritischen
Zeit des Kampfes um die Finanzreform das Aeuherstevermieden . . . Führer der konservativen Partei , kei¬
ner von den großen im Stile der englischen
Führer , der Beaconssield oder Gladstone, wohl aber
als ein Mann , der es vermied, scharfe Gegensätze auf¬
zureißen, der aber auch der Krone gegenüber ein
Aufrechter blieb. Denn er war der Führer der Rech¬ten in den schweren Jahren , in denen der Konflikt
zwischen dem Kaiserschlosse und Friedrichsruh am
heißesten lohte, er war der Führer , als es galt, sich
entschlossen vom Caprivismus loszusagen und die
gouvernementale Rückgratlosigkeit selbst auf die Ge¬
fahr hin auszuschalten, als Frondeur in Ungnade zu
fallen.

"

Die Hansabuudbewegung .
In einer aus allen Teilen Deutschlands und von

führenden Persönlichkeiten der Industrie , des Handels,des. Handwerks und der Angestellten zahlreich besuch¬ten Konferenz in Berlin nahm das Direktorium des
Hansabundes für Gewerbe , Handel und Industrie
zu den jüngsten Vorgängen im Lunde eine Ent¬
schließung an , in der es bedauert wird , daß der Zu¬
sammenschluß des erwerbstätigen Bürgertums in Ge¬
werbe, Handel und Industrie beeinträchtigt und damit
die dringend notwendige Verteidigung der gemein¬
samen Interesten der genannten Erwerbsstände er-
fchwert worden ist. Bestritten wird , daß die Leitungdes Hansabundes entgegen den vereinbarten Richt¬linien eine einseitige linksgerichtete Parteipolitik ver¬
folge , es an Klarheit in ihrer Stellung gegenüberSer Sozialdemokratie fehlen laste und den Schutz der
nationalen Arbeit gefährde. Der Hansabund biete
Angehörigen aller Parteien Platz, soweit sie auf dem
Boden der bei der Begründung des Hansabundes
vereinbarten Richtlinien stehen und somit für die
Gleichberechtigung des Gewerbes , des Han¬dels und der Industrie im Staats - und Wirtschafts¬leben eintreten . Die Sozialdemokratie werde nicht
unterstützt, sondern bekämpft, da sie sich außerhalbder bestehenden Staats - und Gesellschaftsordnungstelltund den einseitigen Klassenkampf predigt . Der Hansa¬bund enthält sich in denjenigen Fragen der Zollpolitik,in welchen die Interesten der einzelnen in ihm ver¬
tretenen Erwerbszweige auseinandergehen , in Ge¬
mäßheit seiner Richtlinien jeder Parteinahme , sucht
vielmehr nach Möglichkeit auf eine Ausgleichung der
bestehenden Gegensätze Hinzuwirten , bekämpft aber
das „Ueberagrariertum "

, das die gemeinsamen In¬
teressen von Handel, Gewerbe und Industrie schwer
schädigt . Keine schwächlichen Konzessionen nach rechts,keine Verschiebung des Schwerpunktes nach links!
Kampf für die Gleichberechtigung des erwerbstätigen
Bürgertums auf dem durch gemeinsame Interessenvon Gewerbe, Handel und Industrie vorgezeickmeten
Wege !"

Sozialpolitische Suu-schau.
Dos deutsche Komitee für internationale SoSal -

verficherung
veranstaltet am 15. und 16 . September dieses Jahres
aus Anlaß der internationalen Hygieneausstellung in
Dresden eine besondere Konferenz. Die Beratungenwerden sich auf folgende Punkte beziehen: Maßnah¬
men zur Verhütung von Betriebsunfällen , Gewerbe¬
krankheiten und Volkskrankheiten: Methoden des
Heilverfahrens bei Betriebsunfällen , Gewerbekrank¬
heiten und Volkskrankheiten; Verbindung staatlicher

Theater an- Musik.
th . Festvorbereikungen in Bayreuth . Dem „B . T .

"
wird aus Bayreuth geschrieben : Für die Künstlerund Dirigenten ist nun die schlimmste Zeit überstan¬den, denn jetzt sind die Einzelproben zu Ende gegan¬
gen. Es war kleine Kleinigkeit dieses Proben , das
am Vormittag um S Uhr begann und bis in die spä¬
ten Abendstunden dauerte . Die Generalproben dau¬
ern, mit einigen Ruhetagen , bis Mitte nächster Woche,und am Samstag daraus beginnen die Festspiele selbst
mit den „Meistersingern"

, denen am Sonntag „Parsi -
fal" folgt . Die „Meistersinger" werden von Hans
Richter dirigiert , „Parsifal "

, wie bisher, von Dr .
Muck, die Riugaussührungen von Balling und Sieg¬
fried Wagner.

th . „Die moderne Eva ", eine neue Operette von
Georg Okonkowsky und Alfred Schönfeld (nach einer
französischen Idee ), ist zur überhaupt ersten Auf¬
führung von Direktor Palfi für das Neue Operetten-
Theater in Berlin erworben worden. Die Musik zuder Novität, deren Premiere in der kommenden Spiel¬
zeit stattfinden wird, stammt von Jean Gilbert , dem
Komponisten der „Polnischen Wirtschaft" . Die Ope¬
rette ist gleichzeitig von 15 ersten deutschen Bühnen
angenommen.

th . . Alkeftis "
, ein mythologisches Schelmenspiel in

vier Aufzügen und einem Vorspiel von Eberhard
König ist vom Berliner Lessing -Theater angenom¬
men worden ; es wird dort seine überhaupt erste Aus¬

führung erleben.
th. 2m Leipziger Neuen Operettentheater errang

am Samstag die Neuheit „Vielliebchen ", Operette in
drei Akten von Rudolf vesterrricher und Paul Lin-

Zwangsversicherung und freier Privatversicherung
nach den bisherigen praktischen Ergebnissen und die
Möglichkeit weiterer Fortentwicklung zu wechselseitiger
Ergänzung und Vervollkommnung. Die Teilnahme
an der Konferenz wird auf die Mitglieder der natio¬
nalen Komitees und die Mitglieder der internationalen
Vereinigung für Sozialversicherung beschränkt . Der
nächste allgemeine Kongreß für Sozialversicherung
findet 1913 in Washington oder Neuyork statt.

Vas ln der Well vorgeht.
Masseuvergiftung durch Vanillesauce. Die Familie

des Fabrikbesitzers Karl Brinkwerth in Frankfurt am
Main , bestehend aus Vater , Mutter und zwei Kin¬
dern im Alter von fünf und sieben Jahren , sowie
ein noch zu Besuch weilender 17jähriger Verwandter
der Frau sind nach dem Genuß einer Süßspeise schwer
erkrankt. Die Vergiftung wird auf verdorbene Va-
nillesauce zurückgeführt . Der 17jährige Verwandte
ist bereits gestorben, der Zustand der Frau und des
einen Kindes ist hoffnungslos. Die beiden anderen
dürften mit dem Leben davonkommen.

Eine schwere Gasexplosion, deren Ursache ein sträf¬
licher Leichtsinn war , ereignete sich auf dem Gesund¬
brunnen . In einem Hause der Martin -Opitz-Straße
hatte der Hausverwalter W . schon in der Nacht Gas¬
geruch wahrgenominen . Er begab sich nach der im
zweiten Stockwerk belegenen Wohnung , aus der der
Mieter vor einigen Tagen ausgezogen war , stieg aus
eine Leiter und wollte die Decke nach der schadhaften
Stelle ableuchten. Kaum aber hatte das Zündholz
Feuer gefangen, so geschah eine gewaltige Detonation .
W . wurde von der Leiter heruntergeschleudert und
seine Kleidung wurde durch eine Stichflamme in
Brand gesetzt. Die Ehefrau des Verwalters , die in¬
zwischen hinzugekommen war , wurde durch die Gewalt
der Explosion ein Sück fortgeschleudert . Sie erstickte
die Flammen an ihrem Manne und holte einen Arzt
herbei. Dieser stellte fest, daß M . im Gesicht, am Kopfund an der Brust erhebliche Brandwunden sowie
einen schweren Beinbruch erlitten hatte . — Der aus¬
gezogene Mieter hatte nach dem Abschrauben einer
Gaskrone die Rohröffnung an der Decke nur mit
einem Wattebäuschichen verschlossen! Leichtsinnig wie
dieser hat aber auch der Hausverwalter gehandelt,denn er ist doch oft genug davor gewarnt worden,
Zündhölzer in Räumen anzuzünden, wo Gasgeruch
zu spüren ist.

Eine Kinderschar überfahren . Auf dem Hildesheimer
Volksfeftplatz rannte ein Gespann der Hildesheimer
Gummifabrik in eine Schar Kinder. Vier Kinder
wurden überfahren ; ein vierzehnjähriges Mädchen
war sofort tot; ein zweites Kind liegt hoffnungslosim Krankenhaus . Die anderen beiden Kinder sind
leichter verletzt .

Traurige Folgen eines Anfalls. In Leutkirchen im
württembergischen Algäu ist der Stadtpfleger Kreutle
während einer Bisitationsreise beim verfrühten An¬
ziehen der Pferde seines Fuhrwerks rücklings vom
Wagen gefallen und hat das Genick gebrochen . Seine
Frau erlitt beim Empfange der Schreckensnachrichteinen tödlichen Schlaganfall .

Ein Schichlmfall in der Sommerfrische hat sich in
Hardenberg bei Neuenburg in Westpreußen ereignet.Ein Knabe nahm ein Gewehr von der Wand und han¬tierte damit . Die Waffe entlud sich plötzlich, der
Schuß drang seiner achtjährigen Cousine in den Kopfund tötete sie auf der Stelle .

Von einem Vergnüguugsdampfer abgeskürzt und er¬
trunken ist in vergangener Nacht auf der Oberspree
nahe dem Etablissement Neptunshain ein 14jähriaer
Schiffsjunge. Er hatte auf dem Dampfer „Kronprin¬
zessin Cecilie " Dienst getan , der mit einem Verein
eine Mondscheinfahrt nach der Krampenburg unter¬
nommen hatte . Der Verunglückte ist wahrscheinlich
sofort von dem Wellenstrudel der Schraube unter den
Schiffsrumpf getrieben, worden.

Von einem tollwütigen Hunde gebissen. An einem
in Erkelenz getüteten Hunde wurde amtlich in Berlin
die Tollwut festgestellt. Der Hund hatte einen Kna¬
ben von sechs Jahren und einen Kutscher gebissen .Beide Personen begaben sich nach Berlin in das Pa¬
steursche Institut . Ueber den Kreis Erkelenz wurde
die Hundefperre verhängt.

Schweres Jagdunglück. Ein schweres Unglück er¬
eignete sich dieser Tage bei einer Treibjagd auf der
Herrschaft Lnarsch (Böhmen) , an der Baron und Ba¬
ronin v . Lingenau , sowie ein Seeoffizier teilnahmen,
dessen Name noch nicht bekannt geworden ist. Der
Offizier hielt die Hüte der Treiber für Wildenten und
gab darauf mehrere Schüsse ab . Zum Entsetzen der
Jagdteilnehmer brachen vier Treiber blutüberströmt
zusammen: einer von ihnen war ins Herz getroffenund sofort tot, die andern drei ringen mit dem Tode.

Line Bombe als Postpaket. In Nimes erhielt eine
Frau FSline ein sorgfältig zusammengepacktes Post¬
paket, das angeblich aus Bagnolles kam und von
einem unbekannten Absender herrührte . Es war ein
Eisenkästchen , das eine starke Bombe enthielt. Durch

dau , Musik von Ludwig Engländer, einen sicheren
Erfolg bei dem ungewöhnlich zahlreich erschienenen
Publikum . Die gefällige flotte Wiener Walzermusik
illustriert geschickt die einfache , doch fesselnde Hand¬
lung.

th. „Helenas Heimkehr ", ein Drama in vier Akten
von Emilie Verharren , ist in der Nachdichtung von
Stefan Zweig von Max Reinhardt für das Deutsche
Theater erworben worden.

th . Der gerettete Borgia . „Der stärkere Ruf", der
Einakterzyklus von Marie Luise Becker, ist in Wien
verboten worden.

Smft md Wissenschaft.
w . Das ausgewechselle Schienbein. Eine bemer¬

kenswerte Operation wurde in Neuyork im Hospital
des Dr . S . W. Braunthal , einer der bekanntesten
amerikanischenChirurgen, ausgeführt , der das Schien¬
bein eines Mannes zu der Operation eines Frauen¬beines verwendete. Dr . Braunthal erhofft einen vol¬
len Erfolg. Die Temperatur der Kranken sei nor¬
mal, und wenn nicht besondere Umstände eintreten,
so seien Komplikationen nicht mehr zu befürchten.

w . Professor Charles Palmier , der bekannte Mün¬
chener Landschaftsmaler, ist in München im Alter
von 48 Jahren gestorben . Er ist einem Herz¬
schlag erlegen. Mehrere bedeutende Galerien , darun¬
ter die Münchener Pinakothek, die Nürnberger und
Magdeburger Museen und die Nationalgalerie in
Budapest, haben Werke des Künstlers angekauft.Bon seinen Bildern sind wohl „ An der Altmühl" ,
„Gewitter im Hochgebirge "

, „Bittgang " am bekann¬
testen geworden.

eine mechanische Vorrichtung sollte die Zündung her¬
beigeführt werden . Obwohl die Frau das Paket
ahnungslos öffnete , kam die Bombe nicht zur Ent¬
zündung . Die Untersuchung ergab, daß die Bombe so
stark war , daß die Unglückliche vollständig in Atome
zerrissen worden wäre, wenn die Zündung funktio¬
niert hätte.

Schweres Anglück bei einem Petroleumbrande in
Rumänien . Eine der großen Petroleumgesellschaft
„Astra" gehörige Sonde ist in Brand geraten und ex¬
plodiert, und die Flammen griffen noch auf mehrerein der Nähe befindliche Sonden über . Ein Sonde¬
ingenieur und 18 Arbeiter fanden bei der Explosion
den Tod, 14 andere Arbeiter, die in einer Entfernung
von 35 Metern tätig waren , erlitten schwere Brand¬
wunden . Der Brand dauert zur Stunde noch fort,und die Lust über der Brandstätte ist derart von gif¬
tigen Gasen geschwängert, daß sich niemand näher als
auf vierzig Meter heranwagen darf.

Sechs Personen durch Konserven vergiftet. Eine
direkte Vergiftung wurde durch die Hitze in Hollowell
(Grafschaft Nvrthampton ) herbeigeführt. Der Geist¬
liche Carey , seine Frau , drei Kinder und ein Gast er¬
krankten nach dem Genuß von Konserven unter Ver¬
giftungserscheinungen. Das dreijährige Töchterchendes Geistlichen ist bereits unter gräßlichen Schmerzen
gestorben. Die fünf anderen liegen ebenfalls hoff¬
nungslos darnieder.

Aeuersbrunst auf Loney Island . Coney Island
wurde erneut durch eine große Feuersbrunst mit der
vollkommenen Zerstörung bedroht. Diesmal wirkte
jedoch der Wasserhochdruck vorzüglich und der errich¬
tete Wasserwall schloß einen großen Teil der Insel
gegen das Fortschreiten der Flammen ab. Mehrere
Vergnügungsplätze wurden aber dennoch zerstört.
Gegen zwanzig Personen , die oberhalb der Ausbruch¬
stelle des Brandes logierten, befanden sich in Er-
stickungsgefahr und konnten erst im letzten Moment
aus ihrer gefährlichen Lage befreit werden.

Vadische VolM.
Aus der Fortschrittlichen Volkspartei .

In Grötzingen fand am Sonntag das angesagte
demokratische mittelbadische Sommerfest bei großer
Beteiligung aus nah und fern statt. Ansprachen hiel¬ten die Parteigenossen Siegele, L. Vollmer, R .-A.Gönner - Karlsruhe , Zuchtinspektor Hink -Kirchzarten,Stadtrat Hoffmann-Bruchsal, Stadtv . Fink-Karlsruhe .— Ein Waldfest wurde in Seelbach veranstaltet .

Gemeindewahl « ».
* kehl , 17 . Juli . In der 3 . Klasse wurden in den

Bürgerausschuß gewählt: 12 Sozialdemokraten, 8 Na¬
tionalliberale , 2 Zentrum : in der 2. Klasse : Sozial¬demokraten 6, Nationalliberale 14 , Zentrum 2 ; in
der 1 . Klasse 17 Nationalliberale und 5 Bürger -
parteiler (Mittelständler, Zentrum ) .

Aus Laden.
Amtliche Mitteilung « ».
Aus dem Staaksanzeiger.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
sich bewogen gefunden, dem Fürstlich Fürstenbergi -
schen Oberförster Kneitl in Heiligenberg das Rit¬
terkreuz erster Klaffe des Ordens vom ZähringerLöwen, dem bisherigen Ratschreiber Martin
Spörndle in Lottstetten die silberne Verdienst¬medaille zu verleihen, sowie den BezirkstierarztVeterinärrat Friedrich Braun in Baden auf sein
Ansuchen wegen vorgerückten Alters und leidender
Gesundheit unter Anerkennung seiner langjährigen
treugeleisteten Dienste und unter Verleihung des
Titels Geheimer Veterinärrat auf 1 . Oktober 1911in den Ruhestand zu versetzen.

Ferner enthält der „Staatsanz .
" eine Verordnung,den Umbau des Güterbahnhofs in Weinheim betr.

rg. Tauberbffchofsheim, 16. Juli . Die ganze Ober¬
prima des Gymnasiums, 32 Herren und eine Dame,haben die Abiturientenprüfung bestanden.
Examinator war Professor Dr . Voll aus Heidelberg.— Wegen Vergehens gegen das keimende
Leben wurden aus verschiedenen Orten der Gegend7 Personen verhaftet und davon 4 in Wertheim, 3 in
Tauberbischofsheim ins Amtsgefängnis eingeliefert.

* Neustadt, 17 . Juli . In den Tagen vom 3V. Julibis 2. August wird hier das 13 . Schwa rzwald -
gau - Verbandsschützenfest abgehalten.

c . hausach, 17 . Juli . (Privatmeldung .) Der Hof¬bauer Stehle von Adersberg fiel gestern beim
Kirschenbrechen so unglücklich vom Baume , daßer das Genick brach und sofort tot war .* Schwaningen. 17. Juli . Die Drehwurm¬
krankheit unter dem Rindvieh herrscht noch im¬
mer in unserer Gemeinde. Die Tiere, die daran lei¬
den, müssen notgeschlachtet werden. Der durch die
Krankheit verursachte Schaden ist bald größer, als der
durch die Maul - und Klauenseuche hervorgerufene.Die Träger der Krankheit sind die Hunde; man hat
diese einer Untersuchung unterworfen , aber damit ein
Weiterausbreiten der Wurmkrankheit nicht verhindern
können . Es werden Stimmen laut , die verlangen, die
Hunde, wenigstens einige Zeit, abzuschaffen .

* Möhringen , 17. Juli . Nachdem wir fett über
einer Woche keinen Zufluß der Donau mehr
hatten , ist nun auch bei den unteren Versickerungs¬
stellen das Wasser vollständig verschwunden . Gegendie linke Uferseite ist ein neues Loch und in der Mitte
des Donaubettes eine weitere Senkung entstanden.Die Fischsterblichkeit ist eine sehr große, da die Fischean Wassermangel zugrunde gehen . Bei der Hitze ver¬
breiten die abgestorbenen Fische einen unheimlichen
Geruch .

Wyhlen (Amt Lörrach) , 17. Juli . Gestern wurde
bei prächtigem Wetter die Fahnenweihe des
Männerchors Wyhlen nebst Internationalem
Sänger - Wettstreit , an dem sich 33 Vereine
beteiligten, abgehalten. Beim Nachmittagskonzertwurde unter anderem das Finale 3 . Akt aus der
Oper „Undine" von Lortzing aufgeführt, unter der
Direktion C . Glinz . Als Solisten wirkten Fr . E.
Wespi , Sopran , Basel, Herr C. Heitz , Tenor, aus
Basel und Professor Aug. Linder , Bariton , Zürich,mit . Das Orchester stellte die Kapelle des 7. Badischen
Jnf .-Regts . Nr . 142 aus Mülhausen i . Elf .

B . Säckiugea, 17 . Juli . Ein Fabrikarbeiter namens
Lehmann , Familienvater , versuchte vom Schwei¬
zer Ufer aus den Rhein zu überschwimmen , wobei
ihn die Kräfte verließen und er den Tod in den
Wellen fand.

Vadisch -Rheinfelden. 17. Juli . Ein Automobilunfall,der noch glimpflich verlaufen ist, ereignete sich gestern
vormittag etwa 8 Uhr aus der Basler Landstraße

zwischen Warmbach und Wyhlen. In dem
Herrn Hoffmann aus Rheinfelden gehörend, i
fanden sich die Tochter des Autobesitzers , Musik
tor Linder und ein Chauffeur, sämtlich aus Rh«h^
selben . Frl . Hoffmann hatte , als sie auherĥ
Warmbach waren , die Führung des Autos jjh^ .
nommen. Als sie einigen ihr entgegenkommend ^
Radfahrern ausweichen wollte, geriet das Auto ^
scheinend infolge unrichtiger Handhabung der Steue¬
rung aus der Fahrrichtung , stieß zunächst an eh^
Telegraphenstange und stürzte dann, sich übersch ^
gend, in den Chausseegraben. Mt Hilfe einigeMänner wurden die Insassen unter dem Auto
oorgeholt. Glücklicherweise haben sie ernste Ver¬
letzungen nicht davon getragen . Musikdirektor Li, ,der , der als Preisrichter beim Gesangswettstreit h,Wahlen zu tun hatte, konnte sich zu Fuß dorchi,begeben. Das Auto wurde stark beschädigt .

Aus Nachbarländern.
c . Aus Württemberg , 17. Juli . (Privatmeldung,,In den letzten Tagen gingen wiederholt schwere G .

Witter nieder. In Schainbach wurde infolge Blitz,
schlages die Scheune und Stallung des Landwirt;Gutmann vollständig eingeäschert . In Oberwinde ,brannte die mit Heu gefüllte Scheune des LandwirK ,
Uhl, die gleichfalls durch Blitzschlag entzündet wurde,nieder. :

stommunalpoliftsche Umschau.
Die Elektrisierung der Wiener Stadtbahn .

Die Kommission für die Wiener Verkehrsanlagen
''

ermächtigte in einer Plenarsitzung ein Subkomitee,von Privatunternehmungen Offerten zur Ausgestal¬
tung und Elektrisierung der Wiener Stadtbahn einzu¬
holen und über die Offerten unverbindlich zu unter¬
handeln. Der Kapitalbedarf , zu dessen Dek-
kung ebenfalls Auslandskapital in Be¬
tracht kommt , wird auf 200 Millionen Kronen veran¬
schlagt.

Aus dem Stadtkreise.
Neubildung der städtischen Sommissicmeu . In der

gemeinschaftlichen Sitzung des Stadtrats und des
geschäftsleitenden Vorstandes des Bürgerausschuss «
am 14 . ds. Mts . wurde die Neubildung der städtische »
Kommissionen vollzogen. (Bericht in nächster Runu
mer.)

Erweiterung des Sprechbereichs. Von jetzt ab ist
Karlsruhe zum unbeschränkten Verkehr mit Bozen-
Gries , Gesprächsgebühr 3 -K , sowie dem belgischen
O . F . N . Erezöe — Gruppe Lüttich —, 2 .50 -K , zu¬
gelassen .

Aleischoersorgung im Monat Juni . Zu den Mch-
märkten im städtischen Viehhof wurden 410 (1910:
332) Ochsen, 104 (92) Kühe . 159 (136) . Rinder, 128
(173) Farren , 1370 (1454) Kälber und 5374 (3381)
Schweine aufgetrieben . Geschlachtet wurden
333 (1910: 378) Ochsen, 151 (157) Kühe. 121 (122)
Rinder , 119 (228) Farren , 1588 ( 1804 ) Kälber und
3421 (3108) Schweine. Das Schlachtgewicht betrug
für Ochsen 94 473 Kilogr. (1910 : 106 535) , Kühe
34 944 Kilogr. (34656), Rinder 24 983 Kilogr. (25 518),
Farren 39920 Kilogr. (73303), Kälber 63 520 Kilogr.
(68 552 ) und Schweine 242 891 Kilogr. (223 776).
Die der Fleischbeschau unterworfene Fleischenchchr
betrug 57 725 Kilogr. (1910 : 40 209) .

Vieh- und Fleischpreise im Mouat Juui . Es be¬
trug der Preis für (1 Pfund Schlachtgewicht ) : Ochs«
87—98 F (1910 : 80F—88 L ), Kühe 69- 84 4
(57—70L F ) , Rinder 95 F (84L—86ch M , Farm ,
82—88 F (73ch — 78,5 F ), Kälber 99—107,5 ^
(91,5—100 F ) und Schweine 59—61 F (69—71 4 )-
Nach Angabe der Metzgerinnung kostete das PfuÄ
Ochsenfleisch 94—96 F (1910 : 84—88 F ), Rindfleisch
90—94 F (80—84 F ), Kuhfleisch 66—76 F <50 bis
60 F ), Kalbfleisch 96—100 F (96—100 F ) und
Schweinefleisch 72—84 F (80—90 L ).

Unfall. Gestern nachmittag gegen 4 Uhr fiel beim
Friedhof ein großer Reklame-Aushängekasten infolge
Abfaulen der Pfosten um und traf die gerade vorüber¬
gehende Ehefrau eines Werkmeisters, wodurch diese
schwere Kopftierletzungen und einen linken Ober¬
schenkelbruch erlitt . Nachdem von der Rettungswache
ein Notverbanü angelegt war , wurde die Frau nach
dem städt. Krankeichaus überführt .

Aus Verein « » und Versammlungen .
—v . Militärverein . Am Samstag abend beging

der Verein die Feier von Großherzogs Geburstag
durch ein schön verlaufenes Gartenfest im Stadt¬
garten . Den instrumentalen Teil hatte die Feuer¬
wehrkapelle übernommen. Der Männergt -
fangverein bestritt in bekannter vorzüglicher
Weise den gesanglichen Teil. Der 2. Vorstand des
Vereins , Oberbuchhalter Wehrle , begrüßte die Er¬
schienenen und gab seiner Freude Ausdruck über den
überaus zahlreichen Besuch . Redner schloß mit den
besten Wünschen für das Wohlergehen des Lander¬
herrn und brachte ein begeistert aufgenommenes drei¬
faches Hurra aus . Außer prächtigen Männerchüren
des Männergesangvereins waren es auch die Vorträge
der Kapelle, die die Anwesenden aufs beste unter¬
hielten. Bei einer Lampionpolonäse, Musik,
Gesang und Tanz nahm die Veranstaltung einen be¬
friedigenden Verlauf, wozu das Wetter nicht un¬
wesentlich beitrug.

Standesbuch -Auszüge .
Geburten : 10 . Juli : Hans Jakob Osman, Vater

Heinrich Löwenstein , Apotheker . — 11 . Juli : Ger¬
trud Wilhelmine, Vater Martin Ganter , Fuhr-
knecht. — 12. Juli : Emil Jakob , Vater Peter Si¬
mon , Vizewachtmeifter. — 13 . Juli : Regina, Vater
Hirsch Lein er , Kaufmann .

Todesfälle: 14 . Juli : Marie Streb , Ehefrau des
Heizers Ludwig Streb , alt 36 Jahre . — 15 . JuchAnna Müller , Witwe des Mechanikers Martin
Müller , alt 45 Jahre . — 16. Juli : Luise Stähle ,
Witwe des Taglühners Georg Stähle , alt 66 Jahre:
Irma Meroth , ledig, alt 20 Jahre ; Pauline
Bohnen st enge l, Cheftau des Amtsdieners Egt-
dius Bvhnenstengel, all 54 Jahre ; Berthold, alt 2 Mo¬
nate 6 Tage, Vater Georg Schmidt , Mechaniker:
Wilhelm, alt 6 Tage, Vater Egidius Knäbel ,
Gipser.

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen. Dienstag , den 18. Juli 1911 . ^ 12 Uhr :
Ludwig Ringwald , Schuhmacher, Durlacher-
straße 103 — 2 Uhr: Luise Stähle , Taglöhners -
Witwe, Morgenstrabe 29. — 3 Uhr : Irma Meroth ,
Oberjustizsekretärs - Tochter , Schrllerstraße 26 a.
144 Uhr: Berta Merkel , Schneidermeisters-Tochter,
Fasanenstraße 6 . - 4 Uhr: Anna Schmidt . SckM
sers-Witwe, Gerwigstraße 52.
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- Esordnung der Ferienslrafiammer 1 . Donners-
^

'
den 20 . Juli 1911 , vormittags ^ 9 Uhr . 1 .

» leihle , Frieda geb . Bippes aus Rincheim, wegen
Ainbstahls i . R . 2. Schmidt , Heinrich Sebastian ,
Atallateur von hier, wegen Körperverletzung, Be-

Hausfriedensbruchs und Sachbeschädigung .
, ^ ö Iler , Heinrich , Dienstknecht aus Königsbach,
I «^ n Diebstahls. 4 . Erfurth , Friedrich, Kellner
^ Karlsruhe, wegen Zuhälterei . 5 . Philipp ,
A, „st Verbandsbeamter aus Karlsruhe , wegen
Nsfriedensbruchs . 6. Steinbach , Karl , Alt-
Lraermeister von Gondelsheim, wegen Beleidigung.
7 ä indauer , Sigmund , Handelsmann von Men -
st^ sn wegen Uebertretung der Seuchenpolizei. 8.
Aörflinger , Wilhelm Friedrich, Landwirt aus
« ankenloch , wegen Beleidigung des Karl Wilhelm
Amberle in Blankenloch .

. Konstanz . 17 . Juli . Das Schöffengericht hatte in
,»iner letzten Sitzung über eine für Geschäftskreise
«aitt besonders interessante Rechtsfrage zu entschei-

Ein hiesiger Kaufmann , der seit vielen Jahren
und auch im Besitze eines Wandergewerbescheins

ist hat in Heiligenberg einen dortigen Arbeiter gegen
«eines Entgelt dazu engagiert, ihm seine Mufterkosfer
«,n einem Haus ins andere zu transportieren . .Das
bemerkte der Steuerbeamte in H. und eines schönen
Tages hatte der Kaufmann eine Strafverfügung des
bauptsteueramts über S °<l zugestellt bekommen , weil
,r den Kofferträger, den die Steuerbehörde als Hilfs-
vrrson im Sinne der Gewerbeordnung betrachte , nicht
E Steuer angemeldet habe. Gegen diese Verfügung
>j«h der Kaufmann durch seinen Anwalt gerichtliche

.Entscheidung beantragen . Der die Großh . Steuerbe¬
hörde vertretende Finanzamtmann wollte zwar die
Strafverfügung aufrecht erhalten wissen , da derartige
Gehilfen Hilfspersonen im Sinne des Gesetzes seien ,
das vorgesehen habe, daß diejenige Geschäftstreiben-
den denen es ermöglicht sei , ihr Geschäft mit Gehilfen
zu

'
betreiben , auch einen größeren Umsatz erzielten,

Az diejenigen , denen es die wirtschaftliche Lage nicht
«statte, Hilfskräfte anzustellen. Das Gericht war
ober anderer Ansicht und hob die Strafverfügung auf
«iter Ueberbürdung der Kosten auf die Staatskasse.
Auch der Verteidiger des Kaufmanns wird, da es sich
um eine Rechtfrage handelt, bei der ein Rechtsbeistand
nötig war, vom Staate bezahlt. Das Gericht hob
nach der „Konst . Ztg .

" in seiner Urteilsbegründung
- hervor , daß, wollte man der Steuerbehörde Recht gs-
- ben , schließlich jeder Dienstmann, Hotelportier usw .

Az solche Hilfspersonen zur Steuer angemeldet wer¬
den müßte. Ja , es müßte dann ein Reisender, der
sich irgendwo auf dem Lande ein Fuhrwerk nehme,
mich den Kutscher als Hilfsperson zur Steuer anmek-
d«i . Und es würde dazu führen , daß die Geschäfts¬
leute in Gegenden mit schlechten Verkehrsverhältnissen
gerade diese schlechten Verkehrsverhältnisse besonders
oersteuern müßten . Das habe der Gesetzgeber nicht
gewollt und deshalb habe die Steuerbehörde die Straf¬
verfügung zu Unrecht erlaffen, warum sie aufzuheben
sei.

Literatur.
Eingänge.

Dem bekannten Familienjournal „Das Buch für
Me" entnehmen wir folgendes interessante Rezept:
Die Eier sind bekanntlich ein sehr beliebtes Nahrungs¬
mittel , doch werden sie in weichgekochtem Zustande,
in dem sie auch am leichtesten verdaulich sind, vielen
bald überdrüssig . Die Japaner haben nun eine Art

des Kochens herausgeftmden , bei der das Gelbe des
Eies ziemlich fest wird , das Weihe aber halb flüssig
bleibt, in welchem Zustande das Ei den meisten Leu¬
ten besser schmeckt , als die nach der gewöhnlichen Zu¬
bereitungsart gekochten Eier . Das japanische Verfah¬
ren beruht auf folgendem Umstande. Das Eiweiß
wird erst bei 77 bis 78 Grad fest, das Eigelb wird
bei 67 Grad zäh und weich, bei 76 bis 77 Grad völlig
hart . Läßt man daher das Ei in einem 68 bis 7Ü
Grad warmen Wasser 36 bis 40 Minuten lang liegen,
dann wird es sein Eiweiß halb flüssig behalten und
bester schmecken . Dieses Verfahren dauert zwar ziem¬
lich lange, aber man kann darauf verweisen, daß es
viele andere Speisen gibt , die man nur zur Erzielung
eines besseren Geschmackes noch weit länger kocht .

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Warenmarkt .

Kursblatt der Mannheimer Produktenbörse
vom 17. Juli .

Die Notierungen sind in Reichsmark , gegen Barzahlung
per 100 kx bahnfrei .

Weizen, Pfälzer . 21.25 bis —
» norddeutscher . — .— „ —
v mss. Azima . 22 .— „ 22.25
„ Ulka . 21 .50 „ 22 .—
» Krim Azima . 23 .25 . — .—
„ Taganrog . 21.50 „ 22.—
„ Saxonska . 22.— „ —.—
„ rumänischer . 21 .75 « 22.25
» am. Winter . 21 .75 „ —
„ LaPlata . 22.— „ —

Kernen . 21.25 „ —.—
Roggen , Pfälzer . . . 17.25 „ —.—

„ russischer . 17.25 - 17 .50
Roggen , norddeutscher . — .— „ —
Gerste , hiesige . 17.50 » 18.—

„ Pfälzer . 17.75 „ 18.75
Rufs. Futtergerste . 14.50 „ — .—
Hafer, badischer . 18.— „ 18 .50

russischer . 17.50 „ 18 .25
„ La Plata . 17.— „ —

Mais , Donau . 15.75 „ —.—
„ La Plata . 16.— „ —

Kohlreps , deutscher . 27L0 „ 28 .—
Kleesamen, nordfranz. —.— » —

„ nordsranz . —.— „ —.—
» Luzerne ital . . —
„ Provenc. —.— „ —.—
„ Esparsette . 3b.— » 40.—
„ 1909er , Rotklee . —.— „ —.—

Leinöl , mit Faß . 90.— „ —.—
Rüböl, in Faß . 66 .— „ —
Backrüböl . 70.— „ —.—
Fein-Sprit , In , verst. 100 . . . 180.30 „ — .—
Fein- Sprit , la , unoerst . 100 "/» . . . 56.30 „ —.—
Roh-Kattoffel-Sprit , verst . 80/88 . . 177.30 „ —

,, „ „ unverst . 80,TS . . 55.30 „ —.—
Alkohol, hochgr., unverst . 92/94 . . . 55.30 „ —

- „ „ 88/90 . . . 54.30 , —
„ (Nr . 00 0 1 2 3 4

Weizenmehl ^ gy.^ _ 28.— 26.50 25.— 21 .— .
Roggenmehr , Nr . 0 25.75, Nr . 1 22 .75.

Tendenz : Weizen und Roggen ruhig , Futtergerste
ziemlich unverändert, Hafer unverändert, Mais behauptet .

Samstag , den 17. Juli 1911.
Handelsrechtliches Lieferungsgeschäft .

Alles notizlos .
Terminkalender.

Dienstag, den 18. Juli 1911.
9 Uhr : Großh. Notariat VIII . Zwangs -Versteigerung

des Hauses Philippstraße 17 m den Dienst¬
räumen Adlerstraße 25, Hof , Seitenbau.

2 Uhr : I . Hischmann seu. , Auktionator, PfLnder-
Versteigerung , Zähringerstraße 29.

2 Uhr : Zink , Genchtsvollzieber , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinftraße 23.

2 Uhr : Herzog , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Ver¬
steigerung im Pfandlokal Steinftraße 23.

2 Uhr : L. Hischmann , Auktionator , Fahrnisverstei¬
gerung , Herrenstraße 16.

Tagesanzeiger.
(Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen.)

Dienstag , de« 18 . Jnli .
Resideuztheater . Vorstellung .
Welt Kinematograph . Vorstellung .
Kaiser Kinematograph . Vorstellung .
Zentral -Kinematograph . Vorstellung .
Metropol -Theater . Vorstellung .
Kaiser -Panorama . Geöffnet von 10 Uhr morgens

bis 9 Uhr abends .
Turngemeinde . Mitglieder und Zöglinge, 8—10 Uhr ,

Zentralturnballe.
Turugcsellschaft . Ausübende Mitglicher und Zöglinge,

8—10 Uhr Realgymnasium .
Stadtgartentheater . 8 Uhr : „Mamzelle Nitonche" .

vom Vetter.
Wetterbericht des Zeutralburcaus für Meteoro¬

logie » nd Hydrographie vom 17. Juli 1911.
Nord- und Nordosteuropa bildet ein Gebiet nied¬

rigen Druckes , das Minima über Nordschottland,
Finnland und über der Ostsee enthält . Letzteres ver¬
ursacht bis nach Westdeutschland herein trübes und
verhältnismäßig kühles Wetter mit stellenweisen Re-
gensällen. Der hohe Druck hat sich etwas südwärts
bewegt und erstreckt sich vom atlantischen Ozean aus
nach dem westlichen Mitteleuropa , wo es noch heiter
ist. Meist trübes Wetter mit zeitweisen Regenfällen
bei wenig veränderten Temperaturverhältnisten ist zu
ermatten .
Bo » der Meteorologischen Station Karlsruhe .

Juli
L Thron,

io v «bsol.
Fracht. Feucht,

in Pr»j.
« >»»

16. A. SU . T
17 . M. 7U. -
17 .Mit.2U.

^

748,9 19,1 9,8 59 SW wolkig
749,0 16,6 9 .0 64 „ bedeckt
748,0 23,6 9 .8 45 NW »

Höchste Temperatur am 16. Juli 22,7 , niedrigste in
der darauffolgenden Nacht 16,2 . Niederschlagsmenge des
17. Juli früh 0,0 mm.

Wasserstau - des Rheins am 17. Juli früh .
Schnsteriusel 219 , gefallen 4, Kehl 290 , gefallen 5,

Maxau 438 , gefallen 6, Mannheim 370, gefallen
6 am.

Wasserwärme des Rheins bei Maxau am
17. Juli , nachmittags : 21Vr ° 0 .
Beobachtungen der Drachenstation in Friedrichs -

Hafen vom Morgen des 17 . Juli 1911 .
Pilotbeobachtung :

Temperatur Relative Wind-
Feuchtigkeit richtung

0° °/°
Boden — — NW 2
m 1000 m — — WSW 3
in 1500 w — — WSW 5
in 2000 w — — W 10
in 2500 m — — W 11
in 3000 w — — W 13

Wetterbericht der Deutschen Seewarle
vom 17 . Ink 1911, 8 Uhr vorm .

Stationen . Baro¬
meter*

Therm.
Celstu» Windrichtung

und Stärke Wetter

Borkum . 757 ff- 14 NW 5 bedeckt
Hamburg . 756-s- l ff- 13 NW 3 wolkig
Swinemünde 751 ff- 14 WSW 5 heiter
Memel . . 74K- S -ff 14 SW 6 bedeckt
Hannover . 757 -ff 18 W 3 wolkig
Berlin . . , 755 -s- l -ff 14 W 6 bedeckt
Dresden . 757 -i-1 ff- 12 WNW 3 „
Breslau . 755 ff- 13 W 3 Regen
Metz . . 761 -i- 1 -ff 17 W 2 wolkig
Frankfurt (M .)
Karlsruhe (B .)

759
760

ff- 17
-ff 17

SW 3
SW 2 bedeckt

München . . 760 ff- 16 SW 4 wolkig
Zugspitze . 531 — 1 W 4 Nebel
Scilly . . 763—1 ff- 15 NW 3 wolkig
Aberdeen . 756—3 ff- 9 OSO 1 Regen
Ile d 'Aix . — — — —
Paris . . — —

NNW 1
—

Vliffingm 760 -ff 17 wolkig
Helder . . 759 ff- 15 WNW 1 halbkädeckt
Thorshavn — — — —
Seydisfjord — — — —
Christiansnnd 752 ff- 9 SW 1 bedeckt
Skagen . 749 -s-l ff- 14 — „
Kopenhagen 749 -ftl ff- 11 NW 3 wolkig
Stockholm 747 ff- 15 N 2 wolkenlos
Haparanda 741 -ff 7 NNO 6 bedeckt
Archangel . — — — —
Petersburg 745 ff-1 ff- 12 SW 3 halbbedeckt
Riga . . 748—2 -ff 12 SSO 3 bedeckt
Warschau . 752—1 ff- 12 SW1 „
Wien . . 758 ff- 16 W 3 wläkig
Rom . . 760 ff- 21 W 2 heiter
Florenz . 759 ff- 22 O2 wolkenlos
Cagliari . , 760 ff- 20 NW 4 heiter
Brindisi . 758 ff- 23 WNW 1 wolkenlos
Triest . . 759 ff- 21 — halbbedeckt
Lugano . 758 -1- 1 ff- 19 SO 1 „
Nizza . . — — — —
Biarritz . . 763 -ff 21 S 3 halbbedeckt
Coruna . — — — —
Horta (Azoren) — — — —
Säntis . . 564 -ff 2 WSW Nebel

Mit Ausnahme von Zugspitze und Säntis sind die
Barometerständeaus den Meeresspiegel reduziert .

* Die Zahl nach dem Barometerstand bedmtet die
Aenderung in den lchten 3 Stunden in ganzen mm ;
-l- aestieaen, — gefallen.

Für Aufbewahrung von unverlangten Zusendungen
übernimmt die Redaktion keine Gewähr.

Verantwortlich für Politik: Joseph Straub ; für
Sozial - u. Kommunalpolitik i . V . Joseph St raub ;
für den übrigen redaktionellen Teil : i . V . Heinrich
Gerhardt : für den Inseratenteil : Paul Kutz -
mann . Druck und Verlag: C . F . Müllers che
Hofbuchhandlung m. b . H -, sämtlich in Karls¬
ruhe . Berliner Redaktion: Berlin 6 -, Behren¬
straße 27 .
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1»md»nl«a .
INIm .i» ». Utk . ..
liinMK .
iN»it!ich» .
Inimni .
>»ü«ia»k» .litt« .

7i»le« : mty.

207V.
157-/.
284 -4
187 -/.
157-/.
23-/.

108.-
237-/.
178 -
202-/.
ISS-,.
218.75
SS.3«

lioloNnd4 /, -

(LdsvNbSr,«.)
lkrkir. lnlIKNia
Onilier S»»t .

»,« .
!k»i!dÄ» . . .
Iswd. il,» . . .
illlMSI . . ,
l>«l!i»t !ni« . ,
8»i»e»»i . . . .
IxmtÄK . . .

lttln : ditsapkl.
pnni « cseUilS).

SV» 8«,k . . . .
4V. IKIIm« . . ,
SV. pl>N»,ii !» !»r.
4V» Kid»,
4V ha»«» . _
4V» Niiti»
Ntinlo !» . . .
8»« »» Oft«»»»«
8, »,», 8,1» . . .
8i» Imk . . . .
8»»lmi»« . . . .
Sidliir . . . . .
8»bi«M . . . . .
Nift»»l . . . . .
i-Ilftik» . . . .

lule« : KN.

I

207-/.
1S7 -4
157 -4
SS4 -4
180.—

23-/.
238.—N
178.—

»487
102.30
68.70
9410
92.15

874—
17«« .—
1749.—
ISS —
471.—
roo —
117 —
128.—

IllN>I8Ilft: iI. l8ÜIIMS >IMI8
Nl , k

'
. Ki ' ügei ' lelepk . 88VZ

vttsilt

gesMMe privste
» uk s » e g»ISt « ÜSA Molt .

(nitasso von loräernngen unter günstigen Seäinguogen .

Lk»

s-s2ffrffl2k >i -

Größe von 90 em bis zu dm
^Men kauft fottwährend

Arrg. Weinacker ,
Zähringerstrnffe 76 , II .

vss koke « »in! kepsml'eli
XÄuiiLSLbw« , uuä Nosssr-

putrwLsekinon ete. st«, rrirä
beedvns dssorKt.

ttükl Kormäott ,
Meodanilrer , Siumeostrasse 12.

LotltrvgOtt «.

Loffvmfi'eiki'
vollstsrLLffstzASllUÜ oklltz 80kL(1-
lieffs IstzftöiivirKllllss . ks >Kst«

ß 75 , 80 , 90 uuä lOO ? kg .

Branntwem
und Liköre

in großer Auswahl .
Die feinsten Edelbranntweine in

garantiert reiner Ware sowie Ver-
schnitt - und Ansehbrannttveine in
versch . Preislagen empfiehlt billigst
Wilhelm Mayer ,
Schühenstrahr 3S (bei der Schule).

Reparaturen
an Fahrrädern aller Systeme sowie
Neuvernicklung und Emaillierung be¬
sorgt prompt und billigst

H. Butsch , Mechaniker ,
Sofienstratze 41 ,

Vertreter der Ankerwerke Bielefeld .
Sämtliche Ersatz- und Zubehörteile
sowie Pneumatiks allerbilligst . Lagerm neuen u . gebr. Fahrrädern. HL . Re¬
paraturen werden abgeholt und wieder
zngestellt.

IvlKNNllvNg - 692

t-lapM 0 MUM 8
ompLotzlt in grosser L.u,vadi

Iiuävig 8odveisgllt ,
Orvssk . Lack. Loklioksrant ,

4 4 .

Zur Reife -Zeit !
empfehlen wir unsere

Erste Karlsruher Kleider - Reparatur -, Bügel¬und Reinigungs-Anstalt
Telephon ALI * 4» " Nur
Nr . 2590. , , -OH . vy Kronenstraße 32.

Rasche Lieferung . BMge Preise . Abholen und Anstellen der Kleider kostenlos .'

_ Hochachtend Lu d . Grämlich .

Ne sea Nrt Jedermit Vechtels Salmiak - Gallseife
gewaschene Stoff jeden (steweües, vor¬
rätig in Pak . zu 45 und 25 Pfa . heivs ^ I Nott », Hoflieferant, Karlsruhe .

-ns - oer

pikanl
'
. vvottlachmsckenä

sknptieftlt ciis . llpoyei - ie '

Orossli. IIoüitzlsrLlit .

äsr Loussrvonkabrilc „ ttelvetta" in
Iionndurg uuck 6ro »»-6srau (laut

LpeniaUisto).

Kroillellchter,
sowie sämtlicheBelmchtungS -
körper und

jeder Art werden sachgemäß
bei prompter Bedienung re¬
pariert und nm hergcrichtct.
KergOlingil .VttjilberW

von Tafelgeräten rc.

Inh. Schleifer » Scho«,
Donglasstraße 2 « .



!,

Zellularen 6 is I) onner 8t3§ , äen 20 . cr .

OeleZenkeitskäuke

^ inrelpasre fsbsllis« billie
u IDoppslls k^3b3lim3i' I(sn
Z suf alle anäsnn Lekuk ^ sr-en .

Vesvlmklei ' Xnopß
Venlniebsstvlle

äer

Spiriw8-LelltralsVsrlw
^ „ OMKSiivkIIsnHpsn
8llll'

!tU8-
I » Is « « n s « v .

in nun dsnkSkn ^ sn IkonnlnuiLlivnsn .

Jos . »tsssr , NM. »Mkenvit , «ksi-irruko
kndpniNLSnslnsss « 2S .

I klgsno 1 I Nsislogv g ^sil , unN «nanba .

VLr So» VtntsrdvckLrk
blllMdlö g-lls Lorten

ILrckrLolLloir , Loks wr relllrMeiruvg, Lrs .rurLoü1vLt
kriLotts , StviLkoLIvL ^ rLkotHs , VairiLGL -

^ .» LouorLolL , 8vLva .rt ;oLlroLL , DuvLviLLoLL
2U Lonuuerpreisen bei §uter, xilnbtlieber LeäienunZ-.

rrieärivd Vdr. Livler
Kroüd . Laä. SoMskeraut

Lonior : LsrlstraLs 4 . I 'elspdon 254 .

Prima Limburger
durchreif , per Laib, ca .

C. Dietsche ,
Amalienstraße

- Pfund , «0 A
mpfmolkerei zur
Butterblume , —

SS .

Karlsruher
l-kbensversiciierunga. 6.
vormals /Olgemsins Vorsorgungs - Anstalt.

llncks ISiü Lsstsinl : 708 Killioneo Karle .
Absoklüaae seit veginn : 1?5ö IsÜIIlÜllLIi ülsrll.

- sso ^ c/s/ 's/ '

0 /s perkobvNA i/ossrsr koobtsr

^ ar/a
m/t cksm ck/-oLsüs/-eoA//

'oz ckack/eeüs/r ckammsreä/igsr
//srm / /a/7S / 'E/sr

äesbreo «v/> r//is 5/srckimc - a/i^i/^e/AS/i.
t^o/ / ro/r tKo/^f

0-srst/ . Ls/m LtaSs ckes /. Sack. ts/L-Srev .-Seg-tr . Vs. /SS a/rck
tT-aa L/§/I §sL. Ssret -sala/np.

KMO
Haus

Altstadtlage mit gutem Spezerei-
Warengeschäft , vollständig neu renoviert,wird unterm Schätzungspreis mit 3000
bis 5000 Anzahlung abgegeben .
Käufer sitzt frei . Off . unter Nr . 5976
an d . Kontor des Tagblattes erbeten .

Villa zu verkaufen.
Villa im westlichen Stadtteil von

10 Zimmern, Garten unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen . Gefl . Of¬
ferten unter Nr . 5964 an das Kontor
des Tagblattes erbeten .

Saus -Verlinls s-er Tausch .
In nächster Nähe des Dnrlacher-

tores undKaiserstraste ist ein vierstöckiges
Haus (mit Einfahrt) auch für ein
Geschäftshaus geeignet, unter günstigen
Bedingungen zu verkaufen evtl, gegen
solches in südlicher oder südwestlicher
Lage zu vertauschen . Interessenten be¬
lieben ihre Adresse nnter Nr . 5970 im
Kontor des Tagblattes niederzulegen.

Hans zu verkaufe « oder zu
vertauschen gesucht .

In nächster Nähe d . Mühlburgertores
ist ein schönes Haus mit Laden n. Werk¬
stätte billig zu verkaufen od . gegen Privat -
hans zu vertauschen . Aufzahlung kann
erfolgen. Offerten unter Nr . 5975 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Hochreutabler Haus -Verkauf .
Hochrentables Eckdoppelhaus ,

ganz neuzeitlich , nabe am neue »
Personenbahnhof gelegen , ist sehr
billig zu verkaufen . Käufer hat nach
Abzug aller Unkosten LOOb

übrig . Offerten unter
Nr . 5989 an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten .

Haus — Stefanienstraße ,
2siöckig , enthaltend 11 Zimmer , gro
her, hübscher Garten , zum Umbau
sehr geeignet , vertausche gegen ein
kleineres Etagenhaus , am liebsten
in der Südweststadk gelegen . Of¬
ferten unter Nr . 5994 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten.

WWlNMtckllf.
Zn allerbester Geschäftslage der

Kaiserliche (Lrhattenseitej
ist ein elegantes , rentables Haus ,
auch für jedes größere Geschäft ge
eignet , da genügend Platz vorhan
den, vorgerückten Alkers wegen bil¬
lig zu verkaufen. Offerten unt. Nr .
5992 an das Kontor des Tagblattes
erbeten.

Hausmkauf - Tausch .
Verkaufe m. gulerhalt . Haus in

der Stefanienskratze od . tausche auch
ein klein. Landhaus bis zu 25 000
dagegen ein. Rüppurr . Bulach»
Beiertheim , Grünwinkel bevorzugt .
Offerten unter Nr . 6000 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

MMc
in bester Lage der West¬
stadt , zur Erstellung von
Herrschaftshänsern ( drei¬
stöckig und vermietbares
Dachgeschoß ) unter gün¬
stigen Bedingungen z«
verkaufen . Näh . Bureau
Zähringerstraße 1VS .

Sviegelschrank , großer , 75 .—,
Buffet , Hochs ., 145 .—, großer Tru¬
men » 29 .— , eleg. Schreibtisch
.^ 35 — . schöner Plüschdiwan ^ 35 .- ,
Chaiselongue , gutgearbeitet,^ 26 .—,
Flurgarderobe , echt eichen, 16 —,
großer Ausziehtisch ^ 24 .—, pol .
Schrank ^ 35 .— , eintür. Kleider -
schrank °F14 .— , eis . Kinderbettstelle

9.—, konipl. Einrichtungen, Teppiche ,
Spiegel , Bilder , alles neu und spottbillig
abzugeben . Werner , Schloßplatz 13,
Eing . Karl-Friedrichstr . , parterrerechts .

Eine

FM -MMtW,
bestehend aus

1 Sofaumba « ,
1 Sofa ,
1 Salonschrank ,
I Saloutisch ,
4 Stühlen ,

femer :
1 antiker Schreibtisch

im Auftrag einer Herrschaft billig
abzugeben . Näheres bei

Karl Doll , Herrenstraße7 .

Ein hochfeines Piano , noch wie
neu , ist um den halb . Anschaffungs¬
preis zu verkaufen . Zu erfragen
Kaiser-Allee 97, im Gemüse -Laden .

1 eiserne Bettstelle mit Matratze,1 größere Kinderbettstelle mit 2 Ma¬
ttatzen, sowie 1 Werkbank sind billig
zu verkaufen : Herrenstraße 6611 .

Billig zu verk. halbfrz . Bettstelle ,
guten Rost, neue Matratze , Deckbett ,
2 Kissen, zus. 36 -K , Waschkommode
10 ^t , Küchenschrank mit Aufsatz
8 -K . Uklandstraße 12, parterre .

smlllrtrielle; >Snt»«cbtt

reiltablttHiMKii
umständehalber zu verkaufen eventl . mit Bauplatz oder
Haus zu vertauschen . Gefl . Offerten unter Nr. 5969
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Zn verkaufen
eine Beerenpreffe und ein Dinamo
(20 Volt ) . Näh . Körnerstr. 40 , 2. St . r.

Brennabor -Sorbwagen .
gut erhalten , billig zu verkaufen :

Zirkel 28, 3 . Stock.

Fahrräder .
Zwei Herrenräder , „Adler"

, neu.
mit Freilauf , ein Damenrad , „Wart¬
burg"

, mit Freilauf , neu, werden äußerst
billig abgegeben , event . werden ge¬
brauchte Fahrräder in Zahlung ge¬
nommen : Hardtstraße 27

Fahrrad -Verkauf.
Ein gebrauchtes Fahrrad billig zu

verkaufen : Wilhelmstraße 74 , 1 . St .
« »>H

Fässer ,
gut erhalten und wein grün ,
werd. preisw . abgegeben: Kronen¬
straße 30 in der Weinhandlung. ^

Stehpult,
gut erhalten, billig zu verkaufen . Zu
erfragen im Kontor des Tagblattes .

Billig zu verkaufen eine beinahe
neue Teigteilmaschine . Zu erfra
gen im Kontor des Tagblattes .

Diwan , gut gearbeitet , 30 -K ,
Patent -Röste 18—20 -K, sehr starke
Bettstelle , pol . mit Rost, 10 -K ,
Kommode 9 -K , Schrank 12 -K :
Adlerstraße 39 im Hof.

2 große Schnapskultern zum An¬
setzen und ein Kinderdreirad sind
ausnahmsweise billig zu verkaufen :
Morgenstrahe 22, 2 . Stock.

Zu verkaufen .
Eine zweischläfrige , Bettstatt mit

Rost und Mattatze, billig zu verkaufen :
Luisenstraße 39 , 5 . Stock.

Aeltere Ist Violine mit schönem Ton
u. Kasten , mit Violinschnle, sowie ein
Photogr . Apparat 9 -1- 12 , mit etwas
Zubehörzu verkaufen : Marienstr. 44 H .

Elegantes , chikes

Meuklck
neu, Größe 46 , mittlere Figur , sehr
billig umständehalber zu verkaufen :
Kaiserstraße 133 , 2 . Stock.

Hasen zu verkaufen.
Habe verschied, franz . Widder so¬

wie ein Stall sofort zu verkaufen .
Gerwigstr . 27, Hinterh . , 2 . St .

Zwei schöne , junge , schwarze
Kätzchen

ind in gute Hände abzugeben : Sofien -
straße 213 (Müblb .) , 1 . Stock , Hinterh.

Herrenrad,
wie neu, m . Torp . -Freil . , bill . zu
verkaufen : Leopoldstraße 5 , 1 . St .

ii . fr. illex. WIei',
Amalienstr . 7.

Bestes Fabrikat.
Repar. -Werkstätte.

Kchlierdk
werden sachgemäß
repariert und aus¬
gemauert in der

Herdfabrik Karl Ehreiser ,
Herreustraße 44 . Telephon 2071 .

Ersatzteile stets vorrätig .

BauMtecklieil,
wie : Fenster , Türe » , Ziegel ,
Mauersteine , Platten , Dielen ,
Stein - « . Holztreppen , Bauholz
re. werden billig am Abbruch Karl-
Wilhelmstraße 44 abgegeben.

Heißwasserspender,
Preisen :verschiedene , zu billigsten

Adlerstraße 44.
n ^

Infolge bevorstehenden Um- >
banes werden entbehrlich und zu
jedem annehmbaren Preis ab¬
gegeben :

2 eiserne Schaukasten ,
4 Glasschränke mit Schiebe¬

türen .
1 Dekoratiousständer für

Stöcke und Schirme,
1 Ladeutheke mit Glas -

aufsatz .

^ Sporthllus FreuMieb,
Kaiserstraße 18S .

» "-V

Hans-Kauf.
Kleines Wohnhaus , möglichst

Einfahrt, in Beiertheim gesucht. Oi ^
Sternbergstraße 1 a , 3. Stock, erb

Kl. Landhaus
in Berzhausen oder Brötzingen,
haltend 5— 6 Zimmer und gr^
Garten , im Preise v. 10 00S- zzD
Mark sofort zu kaufen gesucht. Off
ferten unter Nr . 5997 an das
tor des Tagblattes erbeten.

Ein gut erhalt., gebr . PapägZ
käsig zu kaufen gesucht . Offert»mit Preisangabe unter Nr . 5986
das Kontor des Ta gblattes erbet« .

Silberschrank. ^
Ein Schrank mit großen Schü¬ben zum Ausstellen von Silkes

ren zu kaufen gesucht . Gefl . Offer¬ten mit Preisangabe unt . Nr . M
an das Kontor des Tagblattes eff

Gasbadeofen
gut erhalten , mit WinterfeuerunL
zu kaufen gesucht . Angebote
Preisangabe unter Nr . 5956 an
Kontor des Tagblattes erbeten.

Motor-Drehstrom ,
r/s ? 8 . , mit Kurzschlußanker zu kauf«

gesucht .
B . Odenheimer ,

Degenfeldstraße 4 .

Ick ksuke
fortwährend getragene Herr« ,
und Franenkleider , Stiefel .Uhre«,Gold , Platin « , Silber nick
Brillanten , Militär -Uniforme »,
gebrauchte Betten , ganze Han-<
Haltungen , sowie einzelne Möbel¬
stücke nnd zahle hierfür , weil bat
größte Geschäft , mehr wie jede
Konknrrenz . 12184-

Gefl . Offerten erbittet
An - u . Verkaufs - Geschäft
Mirllgr»ke»rn. 2L

Telephon SOLS .

Altertümer!
Alte Möbel , möglichst im alten ,

nicht reparierten Zustand, sowie
Porzellan - , Geschirr, Figuren , Grup¬
pen, antike Nippsachen, auch defekte
Gegenstände , Gold - und Silber¬
schmuck, Miniatur - Malereien w.
kaufe ich zu hohen Preisen . Offerten
an Ankiquilälenhandlung Douglas¬
straße 18 , 2 . Stock erbeten.

für getragene
Herren- und Damenkleider.

Schuhe, Stiefel usw. zahlt
und bittet um Offerten

Weintraub , Kronenstraße 52.

Achtung!
Höchste Preise für abgelegte Ha¬

ren- und Damenkleider , Schuhs-
Weißzeug , Möbel usw. zahlt A.
Zelewihki , Markgrafenstr . 7 . Post'
karte genügt .

Hotckrogsris.

llovkkemes 1skka-8ersm -8pel»est -

„ Lränusr-Iakolöl ,
„ ÜIiveo-8pei»eöl ,

lioodkeinea 8peise - , lliimisoki-
Vsmvssig 1" '"

(meine Ovle stuck alle ru Koio»"

naisen sehr geeignet ).
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